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ÖVP-Becker: Keine Minute verlieren im Kampf gegen Jugendarbeitslosigkeit
Utl.: Duale Berufsausbildung aus Österreich Vorbild=
Straßburg, 19. Jänner 2016 (ÖVP-PD)"Europa darf keine weitere Minute verlieren im Kampf gegen die Jugendarbeitslosigkeit. Es geht um die Zukunft Europas", so der Sozial- und Bildungssprecher der ÖVP im EU-Parlament, Heinz K. Becker, nachdem das EU-Parlaments heute mit überwältigender Mehrheit Maßnahmen zur Senkung der Jugendarbeitslosigkeit beschlossen hat.****

"Das Ziel effizienter Berufsbildung muss die Beschäftigungsfähigkeit der Menschen sein. Wir brauchen also Ausbildungen, die jene Kompetenzen vermitteln, die am Arbeitsmarkt wirklich gefragt sind. Sonst haben wir Jugendliche, die zwar ausgebildet sind, aber keinen Job finden" warnt der Europaabgeordnete. Unternehmer, Arbeitgeber und Sozialpartner sollen darum in Zukunft EU-weit bei der Erstellung von Lehrplänen und als Mentoren helfen.
"Das österreichische System der dualen Berufsausbildung ist ein Vorbild für ganz Europa", so Becker, denn hier sei "die theoretische Ausbildung und berufliche Praxis besonders gut verzahnt".
"Die EU bleibt nur leistungsfähig, wenn wir in unsere Jugend und Bildungssysteme investieren", betont der Europaabgeordnete. Derzeit liegt die Jugendarbeitslosigkeit im EU-Durchschnitt bei über 20 Prozent. 
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